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3Grußwort

Liebe Ortsvorsitzende, 

liebe Vorsitzendenteams,

liebe Vorstandsmitglieder,

„Es gibt tolle Frauen im Land: man nennt sie LandFrauen!“ – die Karte mit diesem Satz ging 
Anfang Februar an alle Ortsvereine und ist jetzt auf vielfachen Wunsch für alle Mitglieder 
gedruckt worden. Viele Ortsvereine gestalten für ihre Mitglieder einen Ostergruß oder kün-
digten an, die Karte den Mitgliedern persönlich zukommen zu lassen. Dieses Zeichen der 
Verbundenheit möge das Miteinander vor Ort in Ihrem LandFrauenverein stärken und jedem 
Mitglied Motivation und Ermutigung schenken. Immer wieder erreichen uns Berichte und 
Nachrichten, dass es vor Ort gelingt, allein lebende oder ältere Mitglieder durch ein Tele-
fonat oder ein Gespräch am Gartenzaun aufzumuntern. Teilweise unterstützen Mitglieder 
auch Menschen in der Gemeinde, helfen ihnen beim Einkauf oder begleiten sie zum Arzt- 
oder Impftermin.
In den letzten Wochen und Monaten nahmen die Online-Angebote des Landesver-
bandes Fahrt auf. Ende des Jahres 2020 konnten bereits nahezu 1.000 Frauen über  
Online-Vorträge, Sportangebote, Qualifizierungen, über Führungskräfteschulungen und 
Konferenzen auf Landesebene erreicht werden. Dank zahlreicher Einführungsveranstaltun-
gen zum Thema Technik, auch für Übungsleiterinnen vor Ort, gelingt es zunehmend, die 
digitalen Weiterbildungsangebote auf Kreis- und Ortsebene auszubauen. Allein in den ers-
ten Wochen dieses Jahres nahmen bereits über 300 Teilnehmerinnen online an Qualifizie-
rungsschulungen für ehrenamtliche Führungskräfte teil. Gerade für Frauen, die neu ins Amt 
gewählt wurden, sind diese landesweiten Bildungsangebote eine Stärkung in ihrem neuen 
Aufgabenfeld. Der Erfahrungsaustausch mit Ehrenamtlichen aus dem ganzen Verbandsge-
biet ist eine Bereicherung für die Teilnehmerinnen.
Das Jahresthema „Gesund, vital, digital?“ bekommt in der Pandemiezeit eine ganz beson-
dere Bedeutung. Die erste regionale Sportconvention fand digital mit über 50 Teilnehmerin-
nen statt und im Sommer ist ein digitaler Fachtag zum Thema „Koronare Erkrankungen“ 
geplant. Veranstaltungen im Freien zu planen, kann für viele Ortsvereine eine Alternative 
sein, bis Präsenzveranstaltungen wieder ohne Einschränkungen möglich sind. Ich möchte 
Sie in den Ortsvereinen ermutigen, wenn es wieder möglich ist, Bewegungsangebote mit ih-
ren Übungsleiterinnen im Freien umzusetzen. Sobald es wärmer wird, sind unter Beachtung 
der aktuellen Regeln auch Zusammenkünfte, wie zum Beispiel Mitgliederversammlungen, 
unter freiem Himmel eine Alternative.   

Marie-Luise Linckh
Präsidentin

Meinen herzlichen Dank spreche ich Ihnen, liebe Vorstandsmit-
glieder, für die Verbundenheit mit Ihren Mitgliedern und dem 
Landesverband aus. Wir freuen uns schon heute auf Präsenzver-
anstaltungen mit Ihnen. 
Ihnen und Ihrer Familie wünsche ich ein frohes Osterfest  
und grüße Sie herzlich!



Sie machen Mut! Aktionen aus den Ortsvereinen

Aus dem Landesverband

Im letzten Jahr haben wir viele Zuschriften von Land-
Frauen erhalten, die durch die Impulsreihe „Mut ma-
chen – aktiv bleiben – Solidarität leben“ Inspiration 
für eigene Ideen und Aktionen bekamen. Es waren 
kleine Aufmerksamkeiten, Worte und Gedanken, die 
sie ihren Mitgliedern auf den Weg durch die Wochen 
des Lockdowns gaben. Eine Auswahl dieser „Mut 

machenden“-Aktionen haben wir bis Anfang des Jah-
res auf der Homepage und auf Facebook veröffentlicht 
und möchten diese auch im INFO vorstellen. Die Bei-
spiele stehen stellvertretend für die vielen Aktionen, die 
sich LandFrauen einfallen ließen, um ihren Mitgliedern 
in der Pandemie-Zeit Mut zu schenken. Der Landes-
verband bedankt sich für das vielfältige Engagement! 

Mutmacher aus dem Ortsverein Burgstetten

Die LandFrauen aus Burgstetten im Rems-Murr-Kreis 
schrieben  ihren Mitgliedern einen Brief:
"Man nehme eine Prise Traum, eine Messerspitze 
Geist und einen Schuss Gelassenheit", so schreibt Karl  
Forster. Diese Worte haben mich nachdenklich ge-
macht, liebe LandFrauen. Träumen, dass der Alltag 
wieder normaler wird. Und dazwischen dürfen wir un-
seren Tag gestalten, auf uns Acht geben, tun was ge-
tan werden muss und die derzeitigen Veränderungen 
zulassen. Wem das liebgewonnene persönliche Wort 
fehlt, der nehme Papier und Stift für einen Brief zur 
Hand, schreibe eine E-Mail oder greife nach dem inzwi-
schen unentbehrlichen Telefon.

   "Mut machen - aktiv bleiben - Solidarität leben"

Mutmacher aus dem Ortsverein Brettheim

Die LandFrauen aus Brettheim im Kreisverband Crails-
heim haben vor Weihnachten eine tolle Aktion gestar-
tet. Sie haben Seifen für ihre Mitglieder herstellen lassen 
und diese gemeinsam mit einem Brief an den Haustü-
ren abgelegt, geklingelt und mit Abstand die Aufmerk-
samkeit übergeben. Die Frauen haben sich sehr über 
die Gaben gefreut und darüber, ein paar Worte zu 
wechseln. Viele der Mitglieder haben sich nach der 
Aktion telefonisch gemeldet und sich sehr herzlich be-
dankt.
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Die LandFrauen aus Hepsisau im Kreisverband Nürtin-
gen packten kleine Päckchen für ihre Mitglieder. Mit 
dem LandFrauen-Kalender und ein paar süßen Le-
ckereien wurde an die Frauen auch eine Bastelanlei-
tung mit Materialien zum Basteln eines Weihnachts-
lichtes geschickt. Jedes Mitglied konnte so zu Hause 
ein Licht basteln und dabei an die anderen Frauen 
denken. Das Vorsitzendenteam schrieb dazu: „Wir 
stellen uns vor, wenn wir die Teelichter oder Lichter-
ketten  anmachen, dass eine andere LandFrau das 
gerade auch tut. Wir können dabei aneinander den-
ken und uns in Gedanken alles Gute wünschen. So 
haben wir ein klein wenig Kontakt. Jetzt wünschen 
wir gutes Gelingen, bleibt gesund, damit wir das 
nächste Mal wieder gemeinsam basteln können.“

Mutmacher aus dem Ortsverein Hepsisau

Die LandFrauen aus Nabern-Bissingen im Kreisverband 
Nürtingen schickten ihren Mitglieder eine LandFrauen-
Geschenktüte mit dem LandFrauen-Multifunktions-
tuch, dem Jahresprogramm 2021 und einer kleinen 
"Weihnachtsexplosionsbox" (mit Anleitung, Tee-Licht, 
Streichhölzer, Schokolade, Teebeutel und Geschichte). 
Dazu schrieb das Vorstandsteam: „Wir können im neu-
en Jahr noch nicht gleich mit unserem Programm losle-
gen und müssen uns noch gedulden, wie es weitergeht. 
Dennoch waren wir fleißig und haben ein Jahrespro-
gramm für das Jahr 2021 erstellt. Sobald wir uns wie-
der treffen dürfen, legen wir los! Wir hoffen, dass die 
Geschenktüte gut bei euch ankommt. Bleibt bis dahin 
gesund und kommt gut durch diese turbulente Zeit!“

Mutmacher aus dem Ortsverein Nabern-Bissingen

Mutmacher aus dem Ortsverein Tamm

Auch die LandFrauen aus Tamm im Kreisverband Lud-
wigsburg haben sich für ihre Mitglieder einen tollen 
Neujahres-Gruß einfallen lassen: Sie überbrachten ihr 
Jahresprogramm, den LandFrauen-Kalender, einen 
Butterbrottüten-Stern sowie eine süße Überraschung 
in einem kunstvoll gestalteten Umschlag. Im Tammer 
LandFrauen-Jahresprogramm 2021 gibt es wieder 
spannende Bildungsangebote, wie einen Vortrag zum 
Thema "Urgetreide - Warum ist es für viele Menschen 
verträglicher?" oder eine Kräuterwandertour mit der 
Kräuterpädagogin Annegret Bartenbach.

Aus dem Landesverband
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Der Kreisverband Crailsheim hat zum neuen Jahr ei-
nen LandFrauen-Foto-Kalender aufgelegt! Mit ein-
drucksvollen Aufnahmen begleitet der Kalender 
die LandFrauen durch das Jahr 2021 und zeigt wie 
bunt und vielfältig die LandFrauen-Arbeit ist. Foto-
grafiert hat die Bilder Rotraud Mack, die Kreisvorsit-
zende und Vizepräsidentin im LandFrauenverband 
Württemberg-Baden. Im Kreisverband Crailsheim 
wurde der Kalender mit einer schönen Bienenwachs-
kerze und einem Weihnachtsgruß noch im letzten 
Jahr verschickt. Sehr viele Ortsvereine haben sich eine 
kreative Adventspost oder eine schöne Weihnachts-
überraschung für ihre Mitglieder einfallen lassen.

Mutmacher aus dem Kreisverband Crailsheim

Impuls-Reihe: „Mut machen – aktiv bleiben – Solidarität leben“

Vor über einem Jahr ist die Mutmacher-Reihe  gestar-
tet. Es wurden bisher über 200 Beiträge auf Facebook 
und der Homepage veröffentlicht. Erscheinungstage 
sind jeweils Dienstag, Freitag und Sonntag. Aus den 
LandFrauenvereinen gab es viel positiven Zuspruch 
und Anregungen für Themen. Seit Anfang des Jahres 
haben wir Themen-Reihen zu „Starke Frauen“, Inter-
nationale Tage, „ErMUTigungen“ und Zungenbrecher 
veröffentlicht. 
Anfang März startete die Reihe „Regional und Saisonal 
– LandFrauen informieren“ mit Brigitte Steinwender, 
der Koordinatorin der Agrarbotschafterinnen. Jeden 

Monat erscheint ein Video, in dem ein regionales Pro-
dukt vorgestellt und interessante Informationen sowie 
Tipps für Verbraucherinnen und Verbraucher geteilt 
werden.

TIPP: 
Die Inhalte und Texte, die im Rahmen der Mut   
macher-Reihe vom Landesverband veröffent-
licht werden, dürfen von den Ortsvereinen und 
Kreisverbänden für die eigene Öffentlichkeitsar-
beit genutzt werden!

Willst du glücklich sein im Leben, 
trage bei zu anderer Glück, 

denn die Freude, 
die wir geben, 

kehrt ins eigene Herz zurück.
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Michael Kohler verabschiedet

Nach einem Jahr Elternzeit-
vertretung ist Michael Kohler 
verabschiedet worden. Er war 
von Dezember 2019 bis De-
zember 2020 in Vertretung 
von Olga Hubl für die Finanz-
buchhaltung des LandFrau-
enverbandes Württemberg-
Baden, des Bildungs- und 
Sozialwerkes und der Ar-
beitsgemeinschaft Ländliche 
Erwachsenenbildung (ALEB) zuständig. Michael Kohler 
brachte sich als erster Mann im LandFrauen-Team mit 
großer Einsatzfreude ein. Wir wünschen Michael Koh-
ler alles Gute in seinem neuen Arbeitsumfeld.

Aufruf zum 75-jährigen Jubiläum: LandFrauen-Fotos und Gedicht

Im Jahr 2022 wird der Landesverband 75 Jahren alt. Die-
ses Jubiläum soll gemeinsam mit den Kreisverbänden 
und Ortsvereinen begangen werden. Derzeit bereitet 
der Arbeitskreis Kultur eine Jubiläumsarbeitshilfe vor 
und der Landesverband plant eine Ausstellung, die im 
Jubiläumsjahr dann durch alle 24 Kreise wandern soll. 
Für die Öffentlichkeitsarbeit ist der Verband auf der 
Suche nach tollen LandFrauen-Fotos, die die vielseiti-
ge Arbeit und Gemeinschaft der LandFrauen zeigen. 

Außerdem wurde vor 25 Jahren zum 50-jährigen Jubi-
läum ein LandFrauen-Gedicht kreiert. 
Auch zum 75-jährigen Verbandsjubiläum sind kreative 
Frauen aus den Kreisen und Ortsvereinen aufgerufen, 
Gedichte einzureichen. 
Die Bildungsreferentin Kultur und Öffentlichkeitsar-
beit, Christine Binder, freut sich über Einreichungen 
unter dem Betreff „LandFrauen-Fotos und Jubiläums-
gedicht“: binder@landfrauen-bw.de

Bildungsreferentin Johanna 
Schweigel war von Februar 
2018 bis Februar 2021 beim 
Bildungs- und Sozialwerk 
für die Qualifizierungsschu-
lungen der ehrenamtlichen 
Führungskräfte, für den 
Fachbereich "Frau, Familie 
und Gesellschaft", den Ar-
beitskreis "Zukunft 2020" 
und die „Jungen LandFrau-
en“ zuständig. Mit dem Arbeitskreis "Frau, Familie und 
Gesellschaft" bereitete sie das Anspiel für die Vorstel-
lung des  Leitthemas „Grenzenlos digital!?“ beim Ver-
bandstag 2019 in Heilbronn vor. Mit dem Arbeitskreis 
"Zukunft 2020" entwickelte sie eine Toolbox, um die 
Anliegen der Mitgliedergewinnung jüngerer Frauen 
in die Fläche zu tragen. Johanna Schweigel erstell-
te die Erklärfilme zu den Abrechnungsmodalitäten. 
Nach einem Jahr Elternzeit verließ sie den Verband 
und zog mit ihrer Familie in den Harz. Wir wünschen  
Johanna Schweigel und ihrer Familie alles Gute.

Johanna Schweigel 
verabschiedet

 Der Baum hat seine Blätter
der Schreiner seine Bretter

die Blume ihren Duft
der Himmel blaue Luft

 
Die Frauen auf dem Land

die haben den Landfrauenverband
heut' wird er 50 Jahr - wie wunderbar!

 
Von allen Verbänden auf der Welt

ist keiner, der uns so gefällt. 

LandFrauen-Gedicht zum 50-jährigen Jubiläum
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GLandFrauen fordern zum Weltkrebstag: 

Zukunft der Krebsberatungsstellen sichern!

„Damit die Arbeit der Krebsberatungsstellen erfolgreich weitergeführt werden kann, 
braucht es eine verlässliche Finanzierung. Der Vorstoß von Bundesgesundheitsminister 
Jens Spahn, dass 80 Prozent der Kosten der Krebsberatungsstellen von den Krankenkas-
sen gesichert wird, ist zu begrüßen“, so Marie-Luise Linckh, Präsidentin des LandFrauen-
verbandes Württemberg-Baden.

Gerade die Krebsberatungsstellen im Land sind für viele Patientinnen und Patienten eine 
wichtige und niedrigschwellige Anlaufstelle bei psychischen Belastungen und sozialrecht-
lichen Fragestellungen. „Eine zuverlässige Finanzierung und ein weiterer Ausbau der bis-
lang 15 Krebsberatungsstellen in Baden-Württemberg sind dringend erforderlich, denn 
an Krebs erkrankte Menschen brauchen Unterstützung und Beratung“, betont Marion von 
Wartenberg, stellvertretende Vorsitzende des Krebsverbandes Baden-Württemberg. Für 
eine Förderung durch die gesetzlichen Krankenkassen sind die Qualifikation des Perso-
nals, entsprechende Räumlichkeiten und das EDV-gestützte Qualitätsmanagement Voraus-
setzung. 

Seit der Aktion „Qualitätsoffensive Brustkrebs“ vor über zwanzig Jahren ist der LandFrau-
enverband Württemberg-Baden zusammen mit dem Krebsverband Baden-Württemberg ak-
tiv, um das Thema aus der Tabuzone herauszuholen und darüber hinaus in der Vorsorge, 
Therapie und Nachsorge bessere Standards einzufordern. 

Der LandFrauenverband Württemberg-Baden fordert die politisch Verantwortlichen und die 
Verantwortlichen der gesetzlichen Krankenkassen dazu auf, zeitnah die Finanzierung der 
Krebsberatungsstellen zu sichern.

Stuttgart, den 03. Februar 2021
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Die Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) befürchtet negative Aus-
wirkungen auf Krebserkrankungen 
durch die Corona-Pandemie. An-
lässlich des Weltkrebstages am 4. 
Februar 2021 teilt das Statistische 
Bundesamt mit, dass Krebs die 
Ursache für ein Viertel aller Todes-
fälle ist. Ein Fünftel aller an Krebs 
Verstorbenen war jünger als 65 
Jahre. In Deutschland sind im Jahr 
2019 rund 231.000 Menschen an 
den Folgen einer Krebserkrankung 
gestorben – 125.000 Männer und 
106.000 Frauen. Als häufigste 
Krebsart weltweit hat Brustkrebs 
den Lungenkrebs abgelöst, wie das 
Internationale Krebsforschungs-
institut (IACR) im Dezember 2019 
berichtete. Brustkrebs macht zwölf 
Prozent aller neuen Krebsdiagno-
sen aus. 
Die WHO konstatiert, dass wäh-
rend der Corona-Pandemie die 

Versorgung von Krebserkrankten 
in jedem dritten Land der europäi-
schen Region teils oder vollständig 
gestört worden sei. Dies dürfte ne-
gative Auswirkungen auf die Zahl 
der Todesfälle durch Krebs haben. 
Umso mehr gilt es daher, landes-
weit dafür Sorge zu tragen, dass 
Termine zur Früherkennung, zur 
Nachsorge und zu Abklärungsge-
sprächen trotz Corona unbedingt 
wahrgenommen werden. 
Die Krebsberatungsstellen im 
Land sind für viele Patientinnen 
und Patienten eine wichtige und 
niedrigschwellige Anlaufstelle bei 
psychischen Belastungen und sozi-
alrechtlichen Fragestellungen. Da-
mit an Krebs erkrankte Menschen 
weiterhin Unterstützung und Bera-
tung erfahren, braucht es eine ver-
lässliche Finanzierung der Krebsbe-
ratungsstellen.   

Negative Auswirkungen der Corona-Pandemie auf 
Krebserkrankungen

Else Landes verstorben

Im 86. Lebensjahr verstarb plötzlich Else Landes aus 
Deckenpfronn. Sie engagierte sich weit über 40 Jahre 
auf Orts-, Kreis- und Landesebene im LandFrauenver-
band Württemberg-Baden. Else Landes zählte 1976 zu 
den Gründungsmitgliedern im LandFrauenverein De-
ckenpfronn und nahm das Amt der Kassiererin fast 30 
Jahre verantwortungsbewusst war. Von 1981 bis 2009 
war Else Landes Geschäftsführerin des KreisLandFrau-
enverbandes Böblingen mit 19 Ortsvereinen und 1.886 
Mitgliedern. Ihr großer Verdienst lag in der Weiterent-
wicklung der EDV-Vereinsverwaltung im LandFrau-
enverband Württemberg-Baden. Die Stärkung der 
ehrenamtlichen Führungskräfte durch zahlreiche Qua-
lifizierungsschulungen, die im Kreisverband Böblingen 
seither jährlich zweitägig umgesetzt werden, und die 
Umsetzung von niveauvollen Bildungsprogrammen in 
den Ortsvereinen waren ihre zentralen Anliegen. Sie 
führte zahlreichen Bildungs- und Begegnungsreisen 

für den Kreisverband Böb-
lingen durch. Die zukunfts-
orientierte Weiterentwick-
lung des Kreisverbandes 
und des Landesverbandes 
lag ihr stets am Herzen. Sie 
war weit über den Land-
Frauenverein hinaus eh-
renamtlich engagiert. Ihre 
bedächtige und zugleich 
aufgeschlossene Persön-
lichkeit, verbunden mit ei-
ner werteorientierten Lebenshaltung, machten sie zu 
einer allseits geschätzten Ansprechpartnerin auf allen 
Ebenen der LandFrauenarbeit. Im Jahr 2011 wurde sie 
für ihre ehrenamtlichen Verdienste von Landrat Roland 
Bernhard mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande 
ausgezeichnet.   
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Der Landesverband hat zum Internationalen Frauentag am 8. März 
2020 eine Pressemitteilung veröffentlicht. „Frauen machen derzeit 
eine Rolle rückwärts in der Geschlechtergerechtigkeit. Im Spagat 
zwischen Familie und Beruf arbeiten sie seit Wochen zunehmend an 
ihrer Belastungsgrenze. Sie brauchen dringend Entlastung“, betont 
Präsidentin Marie-Luise Linckh. Seit über einem Jahr sind Frauen in 
der Familie durch „Home-Schooling“ und/oder Betreuung von Pfle-
gebedürftigen und im Beruf durch „Home-Office“ oder in systemre-
levanten Berufen besonders gefordert. Ungleichheiten zwischen den 
Geschlechtern werden in der derzeitigen Krisenzeit massiv verstärkt. 
Denn in der Regel sind es die Frauen, die zurückstecken. Sie leis-
ten überwiegend die Familienarbeit und reduzieren ihren Beschäfti-
gungsumfang. Wie können Frauen entlastet  werden?

Gesundheitlicher Schutz und Stärkung
Die Zerrissenheit der Mütter führt zu Erschöpfungssyndromen, Depressionen und Burnout. Die Frauen stehen vor 
kaum zu bewältigenden Herausforderungen. In Familien mit Kindern müssen diese wegen der Schließung von 
Kitas und Schulen tagsüber betreut, versorgt und unterrichtet werden. Gleichzeitig soll der Job im „Home-Office“ 
oder vor Ort am Arbeitsplatz erledigt und auch die Hausarbeit bewältigt werden. Der LandFrauenverband fordert 
verlässliche Betreuungsangebote, Flexibilität durch die Arbeitgeber und ruft Väter zu mehr Unterstützung auf. 
Mütter sollten außerdem zu Mutter-Kind-Kuren ermutigt werden, um sie für den Alltag zu stärken.
 
Ökonomische Sicherheit
Durch die Corona-Krise wird die traditionelle Rollenverteilung zementiert. Viele Frauen sind durch die zusätzliche 
Aufgabenlast nicht mehr in der Lage, in vollem Umfang ihrer bezahlten Arbeit nachzukommen, was unmittelbar 
und auch langfristig erhebliche Konsequenzen haben wird. Die ökonomischen Folgen der Krise werden noch län-
ger spürbar sein und wirken sich sowohl auf die Beschäftigungsverhältnisse von Frauen als auch auf ihre renten-
rechtliche Absicherung aus. Die bestehende Lohnlücke zwischen den Geschlechtern wird sich durch die Corona-
Krise weiter vergrößern. Vielfach arbeiten Frauen in Minijobs/Teilzeitarbeit im informellen Sektor (Einzelhandel, 
Gastronomie, Pflege) oder in der Schattenwirtschaft, um unter anderem die Sorgearbeit in der Familie zu leisten. 
Finanzielle Ausgleichszahlungen für Frauen und Alleinerziehende in prekären Beschäftigungsverhältnissen müssen 
gewährleistet sein.

Schutz vor häuslicher Gewalt
Existentielle Sorgen, Quarantäne und die Einschränkung der Bewegungsfreiheit führen zu einem deutlichen An-
stieg von häuslicher Gewalt. Durch Maßnahmen wie Kontaktbeschränkung, „Home-Office“, Kita- und Schul-
schließungen fallen Verletzungen von Betroffenen nicht auf. Die Leidtragenden sind in den meisten Fällen Frauen 
und Kinder. Die Arbeit von Beratungsstellen und Frauenhäusern muss in und vor allem nach der Krise, bedarfsge-
recht ausgebaut und dauerhaft sichergestellt werden. 

Sind Frauen die Verliererinnen in der Corona-Krise? 
LandFrauen fordern zum Internationalen Frauentag Entlastung 
von Frauen



Das Corona-Forum Zivilgesellschaft ist eine Grup-
pe zivilgesellschaftlicher Akteure, die Impulse für die 
Landespolitik und die zivilgesellschaftliche Arbeit in 
Baden-Württemberg zur Bewältigung der Corona-
Pandemie und ihrer Folgen geben möchte. Das Forum 
ist auf Initiative der Allianz für Beteiligung entstanden 
und wird von ihr koordiniert. In der konstituierenden 
Sitzung des Corona-Forums Zivilgesellschafts am 10. 
Dezember 2020 brachten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ihre Perspektiven zur aktuellen Lage ein. 
Als wichtiges Anliegen möchte sich das Forum dafür 
einsetzen, die Stimme der konstruktiven Zivilgesell-
schaft in der Corona-Krise besser sichtbar zu machen. 
In deutlicher Abgrenzung zu den „Querdenkern“ ist 
es das gemeinsame Ziel, dass auch eine proaktive und 
solidarische Zivilgesellschaft in der Öffentlichkeit wahr-
genommen wird. 

Als eine erste öffentlichkeitswirksame Aktion wurde 
im Dezember eine Videobotschaft veröffentlicht, in 
der engagierte Menschen aus Baden-Württemberg 
gemeinsam Mut machen, in diesen herausfordernden 
Zeiten weiterhin aufeinander zu achten. 
Präsidentin Marie-Luise Linckh, Landesgeschäftsführe-
rin Dr. Beate Krieg und Martina Preuninger aus dem 
Vorsitzendenteam Vorbachzimmern haben sich eben-
falls mit einem Beitrag beteiligt. Das Ergebnis kann im 
Internet angesehen werden: 
www.facebook.com/watch/?v=456671145492901
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Corona-Forum Zivilgesellschaft

Projekt „RuralFemmes“ der Universität Hohenheim

Im letzten Jahr hat die Universität Hohenheim das Pro-
jekt "RuralFemmes" (zu Deutsch "Ländliche Frauen") 
ins Leben gerufen. Die Online-Umfrage in Baden-Würt-
temberg wurde in Kooperation mit dem LandFrau-
enverband Württemberg-Baden und dem Netzwerk 
Einkommen schaffende Dienstleistungen (NEsD) 
durchgeführt. Die Ergebnisse sollen dazu beitragen, 
die Art und Weise, wie Bildungsprogramme für Frauen 
im ländlichen Raum entwickelt werden, zu verbessern. 
Die Teilnehmerinnen der Umfrage waren zwischen 35 
und 64 Jahre alt und hatten mindestens einen Sekun-
darschulabschluss. Sie gaben an, von bedarfsorientier-
ten Bildungsmaßnahmen klare Ziele, einen guten Lehr-
plan, Modularität und Flexibilität zu erwarten. Zudem 
sollten angewandte Methoden eine angemessene 
Mischung aus Präsenz- und Online-Angeboten bein-
halten. Die Frauen interessieren sich für jene Themen, 
die mit Unternehmertum, Landwirtschaft und Digitali-
sierung zu tun haben. Aber auch soziale Kompetenzen 
wie Kommunikation, Digitalisierung und Lernfähigkeit 
wurden genannt. Der Aufbau von Netzwerken ist ein 
zusätzliches Element, das für die Teilnehmerinnen ei-
nen Mehrwert schaffen kann.
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Spendenaktion „Hope Campaign“ für Kenia 

Seit vielen Jahren besteht zwischen dem LandFrauen-
verband Württemberg-Baden und der Community In-
itiative Support Services (CISS) in Kenia eine enge Ver-
bindung und Zusammenarbeit. Im letzten Jahr startete 
CISS die „Hope Campaign“, um kenianische Familien 
in der Corona-Pandemie mit sogenannten „Care-
Paketen“ zu versorgen, die Grundnahrungsmittel, 
Masken und Seife beinhalten. Jedes Paket kostet 30 
Euro und reicht einer Familie etwa zwei Wochen. Mit 
dem Spendenaufruf konnten bis Ende Januar 5.480 
Euro gesammelt und damit 182 Pakete finanziert 
werden. Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung!

Novellierung Bildungszeitgesetz – 
fünf Tage Bildungszeit bleiben 

Der Ministerrat beschloss am 20. Oktober 2020, dass es 
bei den fünf Tagen Bildungszeit bleibt. Neu ist durch die 
Gesetzesänderung, die Einrichtung einer Schiedsstelle, 
die bei Ablehnung von Anträgen angerufen werden 
kann. Das Regierungspräsidium Karlsruhe stellt einheit-
liche Formulare für die Beantragung und Bestätigung 
der Bildungszeit zur Verfügung. Bei Kleinstunterneh-
men mit weniger als zehn Beschäftigten fällt die schrift-
liche Begründung bei Ablehnung eines Antrages weg. 

Neu ist, dass der Antrag auf Bildungszeit nun neun 
Wochen vor dem Veranstaltungstermin und nicht mehr 
acht Wochen vorher beim Arbeitgeber eingereicht 
werden muss. Die Arbeitsgemeinschaft Ländliche Er-
wachsenenbildung  (ALEB) war in die Anhörung über 
den Gesetzesänderungsentwurf eingebunden. Die Ge-
setzesänderung wurde am 3. Februar 2021 im Land-
tag beschlossen und tritt ab dem 1. Juli 2021 in Kraft.

Hebammen-Aktion: bereits über 20.000 Unterschriften

Seit 2018 setzt sich der LandFrauenverband Würt-
temberg-Baden mit seinen Mitgliedern für die Stär-
kung der Hebammen ein. Hohe Versicherungsbeiträ-
ge, Arbeitsüberlastung und Spardruck erschweren die 
Berufsausübung. Der Deutsche LandFrauenverband 
(dlv) hat Ende 2020 eine Unterschriftenaktion auf 
den Weg gebracht, um die Hebammenversorgung 
im ländlichen Raum zu stärken. LandFrauen fordern, 
das Schließen von Geburtsstationen zu stoppen, die 
Ansiedlung von Hebammen aktiv zu fördern und 
Geburtshilfe politisch zum Thema zu machen. Bis 
Mitte Februar wurden bereits über 20.000 Unter-
schriften gesammelt. Die Aktion läuft noch bis April.

Unterstützen Sie mit Ihrer Unterschrift die Hebam-
menversorgung im ländlichen Raum und setzen Sie 
gemeinsam mit den LandFrauen ein klares Zeichen!

Die Online-Petition finden Sie unter: 
www.change.org/Geburtshilfe-im-ländlichen-Raum



13Aus dem Bundesverband

Corona zum Trotz: Deutscher LandFrauenverband bietet Bäue-
rinnenForum und ZukunftsForum 2021 erstmals digital an

Anlässlich der Internationalen Grünen Woche 
(IGW) fanden im Januar 2021 das „BäuerinnenFo-
rum“ sowie das „ZukunftsForum“ erstmals digital 
statt. Die IGW-Messe musste aufgrund der Coro-
na-Lage als Präsenzveranstaltung entfallen. Viele 
LandFrauen und Interessierte nutzten die Möglich-
keit an der aktuellen Debatte zur Zukunft der Land-
wirtschaft und des ländlichen Raums teilzuhaben.
Beim „BäuerinnenForum“ am 16. Januar 2021 stand 
die „Farm-to-Fork“-Strategie der EU (sinngemäß „vom 
Hof auf den Teller“) im Fokus. Rund 240 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer informierten sich über den „New 
Green Deal“, dessen Ziel es ist, die Europäische Union bis 
2050 völlig klimaneutral zu entwickeln. Diese Strategie 
umfasst die gesamte Lebensmittelkette von der Land-

wirtschaft über die Lebensmittelindustrie und den Han-
del bis hin zu den Verbraucherinnen und Verbrauchern.

Das „ZukunftsForum“ des Deutschen LandFrauenver-
bandes fand am 20. Januar 2021 unter dem Titel „Post-
pandemisch engagiert – alles digital oder was?!“ statt. 
Das Fachforum im Rahmen des 14. Zukunftsforums 
"Ländliche Entwicklung" des Bundesministeriums für 
Ernährung und Landwirtschaft widmete sich der zen-
tralen Frage, wie die digitale Zukunft des ehrenamtli-
chen Engagements in Deutschland aussieht. Das Fazit: 
Ehrenamtliche benötigen Beratung und Qualifizierung 
für ihre Organisationsentwicklung im digitalen Raum. 
Die Podiumsgäste waren sich einig, dass eine verläss-
liche Förderpolitik ein zentraler Baustein dafür ist.

Forschungsprojekt „Frauen auf 
landwirtschaftlichen Betrieben“

Derzeit führt der Deutsche LandFrauenverband ge-
meinsam mit dem Thünen-Institut und der Uni-
versität Göttingen das Forschungsprojekt „Die Le-
benssituation von Frauen auf landwirtschaftlichen 
Betrieben in ländlichen Regionen Deutschlands“ 
durch. Die Studie will mit der Befragung den vielfäl-
tigen Lebens- und Arbeitssituationen von Frauen in 
landwirtschaftlichen Betrieben nachgehen. Bis ein-

schließlich Mitte April 2021 können Frauen, die auf 
landwirtschaftlichen Betrieben in Deutschland leben 
und / oder arbeiten, an der Befragung teilnehmen.
Am einfachsten ist der Fragebogen online auszu-
füllen. Ein Informationsblatt liegt dem INFO bei. 

Sie finden den Fragebogen unter: 
www.frauenlebenlandwirtschaft.de/uc/2020

Publikationen zum Thema Demokratieförderung

Der Deutsche LandFrauenverband hat einen Infor-
mationsflyer zum Thema „Freiheit bewahren – De-
mokratie gemeinsam leben“ sowie einen 24-seitigen 
Argumentationsratgeber „über einen demokratischen 
Umgang mit Populismus“ veröffentlicht. LandFrau-
en finden in diesen beiden Publikationen wichtige 
Informationen und Tipps, wie Sie das Thema Demo-
kratie in ihre Vereinsarbeit einbinden und sich ge-
gen populistische Äußerungen behaupten können. 

Diese und weitere interessante Publikationen ste-
hen auf der Homepage des Deutschen LandFrau-
enverbandes zum freien Download zur Verfügung.
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Förderung digitaler Weiterbildungsveranstaltungen 

Online-Angebote der Bildungsreferentinnen für die Kreisver-
bände und Ortsvereine

In den vergangenen Monaten haben die Bildungsreferentinnen des Landesverbandes zahlreiche Online-Vorträge 
auf Kreis- und Ortsebene durchgeführt. Folgende Themen werden derzeit angeboten:

•	 „Auf den Spuren unseres Plastikmülls“, Ulrike Lieber

•	 „5r für ein müllfreies Leben“, Ulrike Lieber

•	 "ZeroFoodWaste - Lebensmittelverschwendung" – Impulsvortrag, Ulrike Lieber

•	 „Grenzenlos digital!? – das Quiz zum Leitthema", Ulrike Lieber

•	 „Faszinierende Faszien – ein Vortrag zum Mitmachen“, Aylin Bergemann

•	 „Modernes hochintensives Intervalltraining“ – Übungsleiterinnen-Weiterbildung (2 UE), 

       Aylin Bergemann

•	 „Tanzen – Trainieren – Spaß haben“, Übungsleiterinnen-Weiterbildung (2 UE), Aylin Bergemann 

(weitere Themen für ÜL-Weiterbildungen können angefragt werden)

•	 „Unsere jugendlichen Kinder, unsere kindlichen Jugendlichen – Wie kann das Beziehungsband 

zwischen Eltern und Kind gehalten werden?“, Rita Reichenbach

•	 „Säulen einer tragenden Eltern-Kind-Beziehung“, Rita Reichenbach

•	 „Gute Beziehungen entstehen durch wertschätzende Kommunikation“, Rita Reichenbach

•	 „Kraftquellen für den Alltag – Spannendes zum Thema Resilienz“, Rita Reichenbach

•	 „Starke Frauen“, Yvonne Schau

Unter einer digitalen Weiterbildungsveranstaltung wird 
eine Veranstaltung verstanden, die online durchgeführt 
wird. Die Förderung solcher Veranstaltungen ist ab 
dem 1. Januar 2021 möglich. Die Mindestteilnehmer-
zahl liegt bei zehn Personen. Der Landesverband hat 
ein „Förder-Paket“ erstellt, in dem ein Informations-
blatt sowie alle benötigten Abrechnungsformulare zu 

finden sind. Dieses kann im internen Mitgliederbereich 
in der Rubrik „Abrechnung“ heruntergeladen werden. 

Das Bildungs- und Sozialwerk unterstützt die Land-
Frauenvereine zusätzlich mit einem Technik-Zu-
schuss in Höhe von 15 Euro pro Online-Vortrag bzw.  
Online-Kurs (empfohlen wird die Plattform "Zoom"). 

Save-the-Date: Netzwerktreffen "Junge LandFrauen"

Am 19. Juni 2021 findet das Netzwerktreffen der 
"Jungen LandFrauen" von 10.00 bis 16.00 Uhr in 
der Akademie Kupferzell statt. Beim ersten von vier 
regionalen Netzwerktreffen gibt es Impulse zu in-
teressanten Themen, wie Mitgliedergewinnung, 
Vereinsmarketing, Kommunikation & Ehrenamt. 
Best-Practice-Beispiele von aktiven "Jungen Land-
Frauen" geben Gelegenheit zum Austausch und la-
den ein, sich zu vernetzen und Kontakte zu knüpfen.
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Stress und Überlastung? Wir trainieren unsere Resilienz und 
schaffen uns Perspektiven! 

„Kommunalpolitik: Wie geht das? – Der Haushaltsplan“

Am 30. Januar 2021 fand das kommunalpolitische 
Seminar zum Thema „Stress und Überlastung? Wir 
trainieren unsere Resilienz und schaffen uns Perspek-
tiven!“ statt. Es war das erste von vier geplanten kom-
munalpolitischen Seminaren in 2021 in Kooperation 
mit der Konrad-Adenauer-Stiftung. Geplant war es als 
Präsenzseminar im Kreisverband Schwäbisch Gmünd. 
Aufgrund des andauernden Lockdowns wurde es als 

Online-Veranstaltung angeboten. Zehn LandFrauen 
nutzten das Angebot, um Methoden kennenzulernen, 
die das Selbstbewusstsein stärken und von (negativem) 
Stress entlasten. Zudem gab es Impulse und praktische 
Tipps, wie die Selbstorganisation verbessert werden 
kann. Begleitet wurde das Seminar von der Referen-
tin Ute Hein, die es durch die zahlreichen Informatio-
nen  und Übungen lebhaft und kurzweilig gestaltete. 

Die Haushaltsberatungen stellen in jedem Jahr wich-
tige Weichen für die Kommunalpolitik. In diesem Jahr 
werden in Kooperation mit der Heinrich-Böll-Stiftung 
zwei kommunalpolitische Seminare zu diesem The-
ma angeboten. Der erste Termin, der ursprünglich in 
Präsenz in Uhingen im Landkreis Göppingen geplant 
war, fand am 13. Februar 2021 online als Zoom-
Konferenz statt. 19 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
nutzten das Angebot, um einen Überblick über den 

Aufbau der kommunalen Haushalte zu erhalten. Der 
Referent Alexander Schenk beantwortete Fragen, wie: 
Was sind die wichtigsten Einnahme- und Ausgabear-
ten? Wo sind sie im Etat aufgeführt? Woraus kann die 
Finanzsituation der jeweiligen Kommune abgelesen 
werden? Wie können Gemeinderätinnen ihre Einfluss-
möglichkeiten nutzen? Eine wichtige Erkenntnis war: 
Um mitreden und mitgestalten zu können, muss die 
Scheu vor dem dicken Zahlenwerk abgelegt werden.

Online-Kommunalpolitische Seminare

Online-Schulung „Einführung in Zoom“ 

Am 12. Februar 2021 fand zum dritten Mal die  
Online-Schulung „Einführung in Zoom“ statt. Dazu 
hatten sich 29 Frauen aus 14 Kreisverbänden ange-
meldet. Die Referentin Coretta Albrecht zeigte den 
Teilnehmerinnen, wie ein Zoom-Konto angelegt wird 
und wie Zoom-Konferenzen vorbereitet und durchge-
führt werden können. Die Teilnehmerinnen wurden 

an die Aufgaben eines "Technischen Hosts" heran-
geführt und gestärkt, eigene Online-Veranstaltungen 
in ihrem Kreisverband technisch zu begleiten. Ziel ist 
es, dass auf Kreis- und Ortsebene Online-Vorträge 
mit den Bildungsreferentinnen oder mit externen 
Referentinnen und Referenten sowie Online-Konfe-
renzen eigenständig durchgeführt werden können.

Aufruf: LandFrauen als "Technischer Host" gesucht!
Online-Veranstaltungen werden in der Pandemiezeit immer wichtiger und auch 
beliebter. Bei jeder Online-Veranstaltung wird eine technische Begleitung, der 
sogenannte "Technische Host", benötigt. LandFrauen, die Interesse daran ha-
ben, als "Technischer Host" bei Online-Schulungen mitzuwirken, bitten wir, 
sich mit der Kreisgeschäftsführerin in Verbindung zu setzen.

gesucht
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Online-Weiterbildungstag: Botschafterinnen für Agrarprodukte

Der Weiterbildungstag der Agrarbotschafterinnen 
fand dieses Mal in einem anderen Format statt. Als  
Online-Veranstaltung, aufgeteilt auf zwei Termine, am 
7. Dezember 2020 sowie am 20. Januar 2021, jeweils 
am späten Nachmittag. Damit sich alle Teilnehmerin-
nen im digitalen Raum zurechtfinden konnten, wurde 
im Vorfeld eine Einführungsveranstaltung zum Thema 
Technik, digitale Etikette und Austausch angeboten. 
Dies wurde von den Teilnehmerinnen sehr gut ange-
nommen. Eine Agrarbotschafterin schrieb: „LandFrau-
en haben in unserer Gesellschaft eine Stellung und die 
Digitalisierung darf an uns nicht vorübergehen. Wir soll-
ten uns alle im Klaren sein, dass jeder das tun sollte, was 
ihm möglich ist, um nach vorne zu kommen. Mit dem 

Online-Weiterbildungstag haben wir damit begonnen.“
Gemeinsam mit der MBW Marketinggesellschaft und 
dem LandFrauenverband Württemberg-Baden wur-
de am Dezember-Termin das Wissen zu den Themen 
„Qualitätssicherung der Qualitäts- und Biozeichen 
Baden-Württemberg“ und der Kampagne „Natür-
lich. Von Daheim“ vertieft. Im Januar 2021 wurde das 
Thema „ZeroFoodWaste – Lebensmittelverschwen-
dung“ näher beleuchtet. Nach einem Impulsvor-
trag der Bildungsreferentin Ulrike Lieber tauschten 
sich die Botschafterinnen in digitalen Kleingruppen 
aus. Die Folgebelehrung zum Infektionsschutzge-
setz konnte an beiden Terminen durch die Koordi-
natorin Brigitte Steinwender durchgeführt werden.

Nachdem das alljährliche ASG-Seminar nicht in der 
Ländlichen Heimvolkshochschule in Hohebuch in 
Präsenz durchgeführt werden konnte, fiel die Ent-
scheidung, es dieses Jahr als Online-Format anzu-
bieten. Am 23. und 24. Februar nahmen 40 Teilneh-
merinnen aus dem ganzen Bundesgebiet teil, um an 
zwei Tagen mit Expertinnen und Experten wichtige 
Fragen zur Demokratie und den heutigen Heraus-
forderungen im ländlichen Raum zu diskutieren.
„Unsere Demokratie ist nicht nur eine Regierungs-
form, sie ist vor allem auch eine Lebensform. Und sie 
hat nicht per se Bestand, sondern ist auf Menschen 
angewiesen, die um ihren Wert wissen und sich für 
ihre Erhaltung einsetzen“, hob Marie-Luise Linckh bei 
ihrer Begrüßung hervor. Der Politologe Dr. Rolf Fran-
kenberger von der Eberhard Karls Universität in Tübin-
gen erläuterte verschiedene Demokratietheorien und 
stellte diese anschließend zur Diskussion. Sina Marie 
Nietz, Pädagogische Hochschule Ludwigsburg, refe-
rierte über das Thema "Feindbilder" als wesentliches 
Kernelement des Rechtspopulismus. „Bürgerbegeh-
ren und Volksentscheide“ zur Weiterentwicklung der 
Demokratie stellte Dr. Edgar Wunder vom Landesver-
band „Mehr Demokratie e.V.“ in Baden-Württemberg 
vor. Mehr Partizipationsmöglichkeiten in Form von 

Bürgerbeteiligung und direkter Demokratie führen zu 
einer höheren Zufriedenheit bei Bürgerinnen und Bür-
gern. Regina Buck, Landeszentrale für politische Bil-
dung Baden-Württemberg, stellte das Jugendprojekt 
„Läuft bei Dir!“ vor, das sich an Jugendliche richtet, 
die am Übergang von der Schule in den Beruf stehen.
Erschreckend waren die Beispiele „Völkisches Sie-
deln“, „Reichsbürger“ und "Verschwörungsmythen", 
die auch in Baden-Württemberg gegenwärtig sind.
Die Seminarteilnehmenden zogen das Resümee, dass 
das ASG-Seminar überaus aufschlussreich war, um 
die derzeitigen Herausforderungen im ländlichen 
Raum bewusst und kritisch wahrzunehmen. Als be-
sondere Bereicherung wurde der Austausch über die 
Grenzen der Bundesländer hinaus wahrgenommen. 
Alle fühlten sich gestärkt, konkrete Programme und 
Ansätze für mehr Demokratie und Miteinander in ih-
rem Umfeld umzusetzen. Durch die didaktischen Ein-
heiten von Michael Busch und die bewegten Pausen 
von Ulrike Lieber war das Seminar kurzweilig und le-
bendig. Genau diese Lebendigkeit in Verbindung mit 
Weitsicht und Mut sind notwendig, um sich für die 
Demokratie einzusetzen und sie im beruflichen, pri-
vaten und politischen Umfeld  aktiv mitzugestalten.

ASG-Seminar erstmalig online – 
„Demokratie in Gefahr?“
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Am 2. Februar konnten wieder 20 motivierte Übungs-
leiterinnen ihre Fragen zum Thema „Virtuelle Gym-
nastikstunden unterrichten“ an die Bildungsreferentin 
Aylin Bergemann stellen. Fragen wie „Welche Technik 
ist für Online-Stunden nötig?“, „Wie richte ich ein 
Zoom-Konto ein?“ und „Wie lade ich meine Teilneh-
merinnen zu einem Meeting ein?“ wurden beantwor-
tet. Aber auch Lösungen zu „Was muss ich bedenken, 
wenn ich Musik verwende?“ und „Welche Beleuch-
tung brauche ich?“ wurden aufgezeigt. Abgerundet 
wurde die Weiterbildung durch die Informationen von 
Arbeitskreisfrau Katja Weber, die einen Einblick in die 
Praxis der Online-Stunden mit der Plattform Skype gab.
Der Landesverband empfiehlt für virtuelle Gymnastik-
stunden die Plattform "Zoom" zu nutzen.

Online-Weiterbildung „Virtuelle Gymnastik unterrichten" 

Online-Vortrag zum Plastikfasten im Kreis Schwäbisch Hall

Mit dem Online-Vortrag „Auf den Spuren unseres Plas-
tikmülls“ der Bildungsreferentin Ulrike Lieber starteten 
die KreisLandFrauen Schwäbisch Hall ihre Plastikfas-
ten-Aktion. Am Freitagabend, den 29. Januar 2021, 
begrüßte die Kreisvorsitzende Anita Haag 24 Frauen 
aus dem Kreisgebiet bei der Online-Veranstaltung. Ute 
Haun sorgte als technischer Host für einen reibungs-
losen Ablauf. Rege wurde zu den Themen Aufkom-
men und Verwertung von Plastikmüll diskutiert. Die 
Frauen ermutigten sich gegenseitig, die Plastikfas-
ten-Zeit gemeinsam durchzuhalten. Trotz des nicht 
sehr leichten Themas,  hatten alle einen kurzweiligen 
Abend, der fast vergessen ließ, dass die Frauen sich 
nicht persönlich, sondern nur digital treffen konnten.

Seit Dezember 2020 
bietet Bildungsreferen-
tin Aylin Bergemann 
Online-Weiterbildun-
gen für Übungsleite-
rinnen an. Nun gibt 
es auch eine eigene 
Facebook-Gruppe. 

Online-Vortrag: „Faszinierende Faszien – zum Mitmachen!“

Anfang Februar hieß es für 26 Frauen „Bitte auf-
stehen und mitmachen!“: Bildungsreferentin Aylin  
Bergemann lieferte mit ihrem Vortrag einen Einblick in 
die faszinierende Welt der Faszien. Zunächst gab sie 
eine theoretische Einführung in das Thema, um dann 
im zweiten Teil jedes der vier Bewegungsprinzipien 
des „Faszialen Trainings“ vorzustellen. Danach ging es 

an die praktische Umsetzung: Vom „dreidimensiona-
len Dehnen“ bis hin zur „Wirbelschlange im Stehen“ 
führten die Frauen online gemeinsam Übungen durch. 
Zum Abschluss erhielten die Teilnehmerinnen einen 
Merkzettel als Erinnerungsstütze, um die Übungen 
auch in ihrem Alltag anzuwenden.
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Rückmeldungen von Teilnehmerinnen zu den Online-Vorträgen 

Online-Qualifizierungsschulungen auf Landesebene

Im Februar und März wurden die Qualifizierungsschu-
lungen (QS) für ehrenamtliche Führungskräfte zum 
ersten Mal als Online-Veranstaltungen auf Landes-
ebene angeboten. Die Bildungsreferentinnen Yvonne 
Schau und Christine Binder haben die Qualifizierungs-
schulungen „Einführung in die Vereinsarbeit“, „Ver-
einsmarketing“, „Schriftführerinnen“ sowie „Abrech-
nung und Formulare“ neu konzipiert und umgesetzt. 
Die ersten vier Termine waren schnell ausgebucht 
und so wurden kurzerhand Zusatztermine angebo-
ten. Mit den Online-Qualifizierungsschulungen konn-
ten mehr als 200 ehrenamtliche Führungskräfte er-

reicht werden. Viele von ihnen sind neu in ihrem Amt.  
Die Rückmeldungen der Teilnehmerinnen waren 
sehr positiv. Besonders berufstätige Frauen schät-
zen die Möglichkeit bequem von zu Hause an 
Schulungen teilzunehmen und nicht noch weite 
Fahrstrecken auf sich nehmen zu müssen. Die Verein-
barkeit von Familie, Beruf und Ehrenamt wird durch die  
Online-Angebote gestärkt. Es zeigt sich, dass hybride 
Veranstaltungsformate, also die Mischung von Prä-
senz- und Online-Angeboten, auch die Zukunft der 
Bildungsarbeit bei den LandFrauen darstellen sollten.

Seit letztem Jahr bietet der Landesverband Online-
Vorträge mit den Bildungsreferentinnen an. Nachdem 
viele LandFrauen anfänglich bedenken hatten, ob ein 
Online-Vortrag wirklich eine Präsenzveranstaltung er-
setzen kann, freut es uns sehr, dass wir so viele positive 
Rückmeldungen von Teilnehmerinnen erhalten haben, 
die uns darin bestärken. Online-Angebote sind viel-
leicht kein vollständiger Ersatz für Präsenzschulungen, 

können diese aber sinnvoll ergänzen. Auch in Zeiten, 
in denen kein persönlicher Kontakt möglich ist, sind sie 
oft der einzige Weg, in Kontakt mit den Mitgliedern zu 
bleiben und Frauen mit ihren Anliegen zu erreichen.

Diese positive Resonanz möchten wir mit Ihnen 
teilen und Sie ermutigen das Thema „Online“, ob 
als Teilnehmerin oder Veranstalterin, anzugehen!

•	 Ich würde es befürworten, wenn man weiterhin –  auch wenn Präsenz 
wieder möglich ist – zusätzlich Online-Angebote macht, vielleicht als hy-
bride Veranstaltungen. Mit meiner 40-Stunden-Woche hätte ich es zum 
Beispiel heute nur schwer einrichten können, wenn ich noch woanders 
hätte hinfahren müssen :-)

•	 Bin auch sehr dafür! Bitte weiterhin Online-Angebote machen … Ist ja 
auch unser Leitthema!

•	 Danke, war sehr interessant! Online ist klasse und absolut zeitgemäß – 
auch ohne Corona.

•	 Tolle Veranstaltungsreihe! Sehr informativ. Habe mich auch schon für die 
weiteren Schulungen angemeldet. 

•	 Das war meine erste Online-Schulung und ich fand es überraschend gut!

Stim
men 

der 

Teil
nehm

erin
nen

•	 Diese Online-Vorträge sind sogar etwas für die ganze Familie. Unsere großen Kinder 
(Leonie 8 und Joshua 6) lauschen gespannt und sind immer begeistert dabei. Das Tolle 
ist, man ist beisammen und bekommt auch auf diese digitale Weise immer wieder neue 
Impulse oder Ideen, welche uns vor allem zurzeit sehr gut tun!

     – Barbara Weber-Weiß, Affaltrach

„Starke Frauen“
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•	 Ihren Vortrag fand ich mega gut! War sehr erfrischend und einfach gute Denkanstöße 
und Beispiele!!! 

      – Tabea Schumacher, Köngen

•	 ... vielen herzlichen Dank für den Online-Vortrag! Das ist doch eine gute Möglichkeit, 
man braucht keinen Babysitter und hat‘s gemütlich, wie man es halt braucht… Mich hat 
jetzt beim Vortrag wieder sehr der Gedanke angesprochen: die Beziehung vor die Er-
ziehung zu stellen, oder am Ende des Tages die Beziehung sprechen zu lassen… Und 
die Beziehung ist uns allen so wichtig und ein großer WERT in unserem Familienleben, 
wenn nicht sogar der Höchste. 

     – Gabi Richter, Seißen

„Säulen einer tragenden Eltern-Kind-Beziehung“

•	 Ich möchte Ihnen herzlich für den schönen Vortrag danken. Ich versuche seit Tagen 
einen Pflegeplatz für meine Mutter in einer Einrichtung mit geschütztem Bereich zu 
finden – vergebens. Da brauchte ich einfach den Vortrag, um aufzutanken, Abstand 
und Klarheit zu bekommen. Das war für mich als hörbehinderte Frau völlig unprob-
lematisch – besser als in realer Umgebung!

      – Effi Münchinger, Vaihingen

•	 Sicher eine tolle Sache für alle Mütter und vielleicht auch interessant, um auf uns 
aufmerksam zu machen und so neue junge Frauen für die LandFrauen zu gewin-
nen. Es ist toll, dass wir LandFrauen inzwischen „digital“ unterwegs sind und damit 
können wir nur punkten. Auch die Uhrzeit war perfekt gewählt! 

      – Katja Weber, Tamm

•	 Vielen Dank für den interessanten Online-Vortrag gestern Abend. Auch der Co-
rona-Situation kann man noch eine gute Seite abgewinnen. Ohne sie könnte ich 
wahrscheinlich bis heute noch keiner Online-Sitzung beiwohnen. Man hätte sich 
gar nicht bemüht. Und dankbar bin ich jeden Tag, dass ich meinen Arbeitsplatz im 
Freien habe und ohne Maske sein darf. Ich bewundere die Verkäuferinnen, die den 
ganzen Tag Maske tragen müssen. Vielen Dank auch an Frau Albrecht für die tech-
nische Unterweisung. Man lernt immer noch dazu.  
Liebe Grüße „ond bleibet se xond“.  
– Erika Beurer, Fellbach

„Kraftquellen für Frauen – Spannendes zum Thema Resilienz“

„Faszinierende Faszien“

  Corinna Frank: War super schön.

  Anita Polanz: War sehr informativ, danke!

  Annorte Zywietz: Bekommen wir von diesem Seminar ein.      
                               Skript? Vielen Dank für den tollen Vortrag.

  Tina Ackermann: Danke für den tollen Mitmach-Vortrag!

  Heidrun Hermann: Vielen Dank für diesen informativen und kurzweiligen Vortrag.

  Elke Lohrmann: Vielen Dank, das war richtig interessant und tat mega gut.
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 Interview 
 mit einer LandFrau

LandFrau – eine von 53.000

Michaela Schmetzer, 50 Jahre, verheiratet, zwei erwachsene Kinder, Vorsit-
zende des Ortsvereins Hardthausen-Kochersteinsfeld, Vorsitzende des Be-
zirks Kocher-Jagst

1. Wie sind Sie auf Ihren LandFrauenverein aufmerksam geworden?
Als junge Frau hatte mich meine Schwiegermutter als Referentin vermittelt. 
Ich hatte großen Erfolg mit Bastelvorträgen, an denen bei einem Vortrag 
über 50 Frauen teilgenommen haben. Schon mit 30 Jahren wurde ich ge-
fragt, ob ich  Vorsitzende werden möchte. Da waren meine Kinder noch zu 
klein. Zehn Jahre später bin ich als  Mitglied beigetreten und gleich als Vor-
sitzende gewählt worden.

2. Was spricht Sie an der LandFrauenarbeit an?
Die Gemeinschaft unterschiedlicher Frauen aus allen Altersgruppen. Die Frauen kennenzulernen und 
deren Erfahrungen, die mich und andere LandFrauen in unserem Tun bereichern. Die LandFrauenarbeit 
mit meinen Ideen mitzugestalten. Mit den unterschiedlichen Vereinen die  Zusammengehörigkeit der 
Dorfgemeinschaft  zu fördern. 

3. Was würden Sie einem LandFrauenverein raten, wie neue Mitglieder gewonnen werden können?
Immer offen auf fremde Frauen zugehen, präsent sein. Mit Begeisterung von der LandFrauenarbeit er-
zählen. Die Vorurteile gegenüber den LandFrauen ausräumen und erzählen, was die LandFrauenarbeit 
alles beinhaltet. Neue Dinge ausprobieren, nicht gleich aufgeben. Abwechslungsreiche Bildungspro-
gramme für alle Altersgruppen gestalten.

4. Welche Themen liegen Ihnen am Herzen?
Frauengesundheit: Mit Stolz, dass wir als LandFrauen schon so viel in Sachen Brustkrebs erreicht haben. 
Hebammenproblematik: Die neue Offensive. Jüngere und ältere Frauen zueinander bringen.  Den Frau-
en die Begeisterung für die LandFrauenarbeit als Mitglieder oder auch als Führungskraft weitergeben.

5. Was bezeichnen Sie als Heimat?
Ganz spontan: das Glockengeläut am Samstagnachmittag. Heimat ist für mich, wo meine Familie ist. 
Vertraute Umgebung. Bekannte Menschen. Wo „das Wir“ zu Hause ist.

6. Was ist für Sie Glück?
Glück ist, wenn man mit sich im Reinen und zufrieden ist. Gesundheit, Familie, Freunde, Aufgaben und 
Erfolge. Größeres Glück ist, mit meinen Ideen in der LandFrauenarbeit erfolgreich zu sein und andere 
damit zu begeistern.  

7. Was ist Ihre liebste Aufgabe während des Tages?
Kreativ zu sein – beim  Arbeiten,  Kochen und Basteln.

8. Wie können sich Frauen gegenseitig unterstützen und entlasten?
Gegenseitig zuhören. Ehrlichkeit dem anderen gegenüber. Schwächen eingestehen und die Stärken des 
anderen  schätzen. Zeit nehmen und füreinander da sein.

9. Wenn Sie drei Wünsche frei hätten, was würden Sie sich wünschen?
Gesundheit, für alle die ich liebe. Dass das Vereinsleben generell und gerade nach der Pandemie mehr 
denn je gefragt ist. Mit meiner Begeisterung zur LandFrauenarbeit viele Frauen anstecken.

Interview20
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„Wege entstehen dadurch, dass man sie geht“. Das 
haben sich die die LandFrauen aus Oberstenfeld auf 
die Fahnen geschrieben und ein ideenreiches Online-
Programm auf die Beine gestellt. Mit einer Mutma-
cher-Karte für die Mitglieder und begleitet von Pres-
searbeit, haben sie für ihr neues Online-Angebot 
geworben. Im Februar und März gab es drei Termine 
zu den Themen Kochen, Backen und Literatur. Dabei 
haben sich die Frauen sehr ansprechende Titel ein-
fallen lassen: „Närrisches Back-Treiben“ – Rezepten 
aus dem Backofen zur 5. Jahreszeit, „Sünde in Hülle 
mit Fülle“ – die Maultasche, ihr Ursprung, ihre Ge-
schichte sowie die Herstellung nach altem Rezept, 
„Nicht ganz dicht, dann werd‘ doch Dichter“ – eine 
humorige literarische Lesung. Kein Wunder also, 
dass das Online-Programm großen Anklang fand.

Mit den LandFrauen aus Oberstenfeld online gehen …

Am 11. Februar fand die Online-Veranstaltung „Närrisches Back-Treiben“ 
mit Rezepten aus dem Backofen zur 5. Jahreszeit statt.

Öffentlichkeitswirksame Aktion: Plastikfasten mit den LandFrauen 

in Schwäbisch Hall

Der Kreisverband Schwäbisch Hall hat von Ascher-
mittwoch bis Ostern zum „Plastikfasten – 40 Tage be-
wusster Umgang mit Plastikmüll“ aufgerufen. Die Ak-
tion läuft in Kooperation mit den regionalen Medien. 
Jede Woche werden im Haller Tagblatt, in den Mittei-
lungsblättern der Gemeinden und auf der Homepage 
Tipps veröffentlicht, wie Plastik im Alltag vermieden 
werden kann. Als Auftaktveranstaltung wurde Ende 
Januar der Online-Vortrag „Auf den Spuren unseres 
Plastikmülls“ mit der Bildungsreferentin Ulrike Lieber 
angeboten. In dem Vortrag stimmte sie die Teilneh-
merinnen auf die Plastikfasten-Zeit ein. Sechs Wochen 
braucht es, bis man seine Gewohnheiten umgestellt 
hat – bei täglicher Übung, lautet ihr Credo. Da ist es 
ja gut, dass die Fastenzeit fast sieben Wochen dauert!

Eine tolle Aktion zu einem wichtigen Thema, gut 
geplant und öffentlichkeitswirksam umgesetzt. 
Durch die Kooperation mit den regionalen Medi-
en wird eine breite Öffentlichkeit angesprochen 
und LandFrauen in einem anderen Licht gezeigt. 
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Wie die Öffentlichkeitsarbeit des Landesverbandes 
klug für die eigene Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
im Ortsverein umgesetzt werden kann, machen die 
LandFrauen aus Kürnbach vor: Da Corona-bedingt kei-
ne Veranstaltungen stattfinden konnten, nutzten die 
Frauen den frei gewordenen Platz in ihrem Mitteilungs-
blatt, um die Mutmacher-Texte des Landesverbandes 
zu veröffentlichen. Besonders gut, kam dabei die The-
men-Reihe „Internationale Tage“ an, die jeweils einen 
Gedenktag in der Woche vorstellt. Die Kürnbacher 
LandFrauen verknüpften dabei auch immer wieder ei-
gene Themen aus dem Ortsverein, wie z.B. die Verlei-
hung der Urkunde für die 10-jährige Vorstandstätigkeit. 

Ein weiterer Tipp von Ulrike Wanielik, Präsidiumsmit-
glied des LandFrauenverbandes: Im letzten Jahr hatte 
sie kurzerhand die Rubrik "Wussten Sie eigentlich...?" 
ins Leben gerufen und regelmäßig interessante Infor-
mationen  über die LandFrauenarbeit und den Verband 
im Gemeindeblatt veröffentlicht.

Erfolgreiche Mitgliedergewinnung im Ortsverein Kupferzell

Es ist schwierig, in dieser „kontaktlosen“ Zeit, in der 
man sich im Verein nicht treffen kann, neue Mit-
glieder zu gewinnen. Der Ortsverein Kupferzell hat 
es trotzdem geschafft. Tanja Maurer, Vorstands-
mitglied im Kreisverband Hohenlohe, berichtet:
Ich habe bei den "Jungen LandFrauen" und bei neuen 
Mitgliedern nachgefragt, warum sie gerade in dieser 
Lockdown-Phase Mitglied bei den LandFrauen gewor-
den sind. Eines trifft für alle zu: Sie haben den Wunsch 
nach Gemeinschaft, gemeinsamen Unternehmungen, 
gemeinsamen Treffen und gegenseitigem Austausch, 
und natürlich auch Spaß, der gehört einfach dazu!
Bei der Diskussion, digitale Programmpunkte für 
LandFrauen anzubieten, kommt immer wieder das 
Gegenargument, dass ein Austausch online nur 
schwierig möglich ist und es schwer ist, Mitglie-
der zu motivieren, digital an Vorträgen, Lesungen 
oder Workshops teilzunehmen. All diese Dinge sind 
wahr, aber warum ist es uns dann trotzdem gelun-
gen fünf neue Mitglieder zu gewinnen? Ich den-
ke, man darf dabei nicht zu kurzfristig denken. 
LandFrauenarbeit bedeutet Planung, Vorbild sein und 

Begeisterung vermitteln. Wenn es uns gelingt, die 
Frauen mit unseren Themen zu erreichen, dann kön-
nen wir auch in schwierigen Zeiten, wie dieser, neue 
Mitglieder für die LandFrauen begeistern. Geben Sie 
den Frauen, einen Einblick in die LandFrauenarbeit, in 
unsere Ziele und politischen Forderungen. Machen Sie 
transparent, wer die LandFrauen sind und wofür Ihr 
Ortsverein steht. Tun Sie Gutes und reden Sie darüber! 
Was machen wir? Wir nutzen neue Kanäle, sind ak-
tiv auf Instagram und Facebook unterwegs und haben 
eine Homepage mit Blog-Funktion. Und wir posten un-
ser Programm in unserem Status von WhatsApp. Sie 
werden denken, welche Frauen erreichen wir denn da-
mit? Da hab ich mich auch gewundert. Überwiegend 
erreichen wir junge Frauen, aber es sind auch Frauen 
dabei, deren Altersprofil über 65 Jahre liegt. Sie folgen 
uns auf Social Media und besuchen regelmäßig unse-
re Homepage. Frau ist halt immer so alt, wie sie sich 
fühlt. Schauen Sie sich gerne auf unserer Homepage 
um (www.landfrauen-hohenlohe.de) oder besuchen 
Sie uns auf Facebook und Instagram. Wir sehen uns! 

Kluge Öffentlichkeitsarbeit bei den LandFrauen in Kürnbach
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Neue Führungskräfte

Kreisverband Geislingen
Deggingen-Reichenbach
Klothilde Maier-Brandt

Kreisverband Ostalb/Aalen
Abtsgmünd-Fachsenfeld
Hannelore Beckmann
Melanie Frey

Herzlichen Dank
an alle, die ihre Ämter übergeben haben. 

Den neuen Frauen wünschen wir 
viel 

Freude und Erfolg 
bei der LandFrauenarbeit.

Spende durch den Kreisverband Crailsheim für 

Frauen- und Kinderhaus 

Rund 1.050 Euro konnten die KreisLandFrauen 
Crailsheim und die Ortsvereine Blaufelden, Brett-
heim, Rot am See, Roßfeld und Spielbach-Heiligen-
bronn dem Förderverein Frauen- und Kinderschutz-
haus Schwäbisch Hall e.V. kurz vor Weihnachten als 
Spende zukommen lassen. Obwohl die traditionelle  
KreisLandFrauen-Adventsfeier nicht stattfinden konn-
te, waren viele Ortsvereine bereit, bei der Spendenakti-
on für einen guten Zweck mitzumachen.

Der Förderverein unterstützt Frauen und Kinder im 
Haus mit unbürokratischen finanziellen Soforthilfen, 
zum Beispiel für die Grundausstattung an Nahrungs-
mitteln, Hygieneartikeln, für einen Schwimmkurs, 
Sportsachen oder Fahrkarten für Behördengänge. 
Die Spende der LandFrauen wird für das Mobiliar im 
neuen, größeren Frauenhaus benötigt. Das jetzige 

Gebäude ist nicht groß genug. Viele Frauen müs-
sen abgewiesen werden, die Anfragen nehmen ste-
tig zu. Das neue Haus wird barrierearm sein und 
mehr Rückzugs- und Stauraum für die Frauen bieten.

LandFrauen aus dem Kreisverband Heilbronn im Hanix-Magazin

Im Heilbronner Hanix-Magazin erschien im März ein öf-
fentlichkeitswirksamer Artikel über die LandFrauen aus 
dem Kreisverband Heilbronn. Unter dem Titel „Land-
frauen sind vielseitig engagiert und auch in der Stadt 
anzutreffen“ werden typische Klischees korrigiert  und 
LandFrauen auch als Unternehmerinnen vorgestellt. Die 
Kreisvorsitzende Brigitte Krummlauf kommt zu Wort, 

genauso wie Marliese Schmidt aus Bad Friedrichshall 
und Diana Kurz aus Heilbronn-Sontheim. Eine tolle 
Veröffentlichung, die zeigt, dass LandFrauen Traditio-
nen pflegen, aber auch engagiert neue Wege gehen. 
Der  Artikel steht online unter: 
www.han i x -magaz in .de /Ausgabe_Feb rua r_ 
Maerz_2021/#52
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Die LandFrauen aus Kleinheppach haben im Rems-
Murr-Kreis die Nähaktion „Herzkissen“ gestartet, an 
der sich 29 Ortsvereine beteiligt haben. Der Kreis ist für 
seine beherzten Aktionen bekannt und diesmal haben 
sie sich das Ziel gesetzt,  1.830 Herzkissen und 1.500 
Portkissen zu nähen. Diese kommen Brustkrebspati-
entinnen in den Rems-Murr-Kliniken Winnenden und 
Schorndorf, der Frauenklinik Stuttgart und dem Stau-
ferklinikum in Mutlangen zu Gute. Der Kreisverband 
hatte einen Aufruf veröffentlicht und neben den Orts-
vereinen haben sich auch viele Frauen gemeldet, die 
bisher noch nichts mit den LandFrauen zu tun hatten: 
ehemalige Brustkrebspatientinnen, Angehörige und 
Freundinnen von Betroffenen. Eine große Herausforde-
rung war es in der Corona-Zeit die Materialien zu be-
schaffen. Alle Geschäfte waren weiterhin geschlossen. 
Glücklicherweise fanden die LandFrauen hilfsbereite 
Firmen, die die 500 Meter Stoff, 200 Kilogramm Füll-
material und 100 Meter Klettband anliefern konnten. 

500 Meter Stoff – LandFrauen nähen für Krebskranke

Stephanie Ilg (l.) aus Kleinheppach und Ortsvorsitzende Corinna Drung (r.) aus 
Schwaikheim schnitten die Stoffe zurecht.                       Foto: Gaby Schneider/ZVW

Politisches Gespräch: Welche Themen bewegen die Frauen auf dem Land? 

Spendenaktion „Gsälz für die Kultur“ 

Durch die Absage des Stuttgarter Weihnachtsmarktes 
hatte der Kreisverband Rems-Murr etwa 1.200 Gläser 
Marmelade zu verkaufen. Diese wurden in Schwaik-
heim, Fellbach und Schorndorf an vier Markttagen an 
den Mann und die Frau gebracht. Der Kreisvorstand 
hatte in diesem Jahr entschieden, mit der Aktion aus-
schließlich die Kultur zu unterstützen. Dieses Vorhaben 
wurde bei den Marktkunden sehr positiv aufgenom-
men. Aus dem Spendenerlös von insgesamt 2.700 Euro 
erhielten sechs Kultureinrichtungen aus unterschiedli-
chen Sparten und quer durch den Rems-Murr-Kreis je-
weils 450 Euro. Unisono freuten sich die überraschten 
Empfänger über die finanzielle Unterstützung in dieser 
schwierigen Zeit, aber noch viel mehr über das wohltu-

ende Zeichen der Solidarität, denn viele fallen einfach 
durch das Raster der Fördermöglichkeiten. Das war in 
den Telefonaten – eine persönliche Übergabe war auf-
grund des Lockdowns nicht möglich – eindrücklich zu 
hören. 

 „Dein Theater“, das häufig Veranstaltungen im Rems-
Murr-Kreis bereichert, aber mit dem „Wortkino“ in 
Stuttgart eine feste Bühne hat, die Villa Franck in Murr-
hardt und der Plüderhausener Verein „Theater hinterm 
Scheuerntor“ erhielten eine Spende ebenso wie die 
Remstaler Puppenbühne „Puppenspieler in 10. Gene-
ration“, die Artistenfamilie „Zirkus Nock“ in Rommels-
hausen und das „Kabirinett“ in Großhöchberg.

Die Einladung zum politischen Gespräch von Staats-
sekretärin Friedlinde Gurr-Hirsch (MdL) und Land-
tagskandidat Georg Devrikis hatte Kreisvorsitzende 
Argula Bollinger gern angenommen. Gemeinsam mit 
LandFrau Irmtraut Wiedersatz, dienstälteste Bürger-
meisterin in Baden-Württemberg, übergab sie die For-
derungen der LandFrauenverbände an die Politik. Die 
beiden LandFrauen brachten verschiedene Themen 

ins Gespräch, die gute Lebensbedingungen auf dem 
Land ausmachen: Für die flächendeckende Internetver-
sorgung machen sich LandFrauen schon lange stark, 
nicht erst in Zeiten von „Home-Office“ und „Home-
Schooling“. Auch die gesellschaftliche Bedeutung der 
„Care-Aufgaben“ (Sorgearbeit) und des Ehrenamts, 
die mehr Wertschätzung verdienen, wurde im sehr of-
fenen Gespräch diskutiert.

Aktionen der LandFrauen aus dem Rems-Murr-Kreis
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Zum Be-, Nach- und Überdenken
Anleitung für den Frühjahrsputz 

Das Sofa verlassen,
die Trägheit wegräumen, 
Gedanken ausschütteln. 

Zerbrochene Gefühle ausmisten,
die Ansprüche entrümpeln, 
verblasste Träume einfärben.

Verlorene Freude wiederfinden,
Lächeln neu lackieren,
den Antrieb umtopfen.

Das Ende zum Anfang kehren, 
alles gegen den Strich bürsten,
die Zukunft rein waschen.

Alte Rituale einmotten,
mein Menschlein abstauben,
neue Worte suchen.
     	 		  	  
Hermine Geißler

50-jähriges Jubiläum bei den LandFrauen Sternenfels            
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Im letzten Jahr feierten die Sternenfelser LandFrau-
en ihr 50-jähriges Bestehen. Was für eine Vorfreude 
herrschte im Vorfeld beim Vorstandsteam! Im Januar 
startete das Jahr hoffnungsvoll: Mit einer Einladung 
zum Essen und der Vorstellung des Jubiläumspro-
gramms. Begeistert buchten die Frauen schon an die-
sem Abend den zweitägigen Jubiläumsausflug „Rhein 
in Flammen“ und ließen sich für den Adventsausflug 
nach Straßburg vormerken. Sie freuten sich auf das 
Jubiläumsfest mit der Bevölkerung „Rund um den 
Osterbrunnen“ und die vielen interessanten Referen-
ten und Vorträge. Doch es kam anders: Das festliche 
Abendessen anlässlich des Jubiläums konnte im März 
noch stattfinden. Freudig begrüßte Vorsitzende Evilin 
Stummer ihre Vorgängerinnen: Helga Jung, Inge Hof-
mann und Ellen Angermaier. Helga Jung wurde als 
Gründungsmitglied, ebenso wie die anwesenden He-
lene Wagner und Elfriede Jüngling geehrt. Zwischen 
den Gängen des feinen Menüs unterhielt Margrit Fi-
scher mit Zitaten von Eugen Roth und Wilhelm Busch. 
Die Liedermacher Bernadette Schäfer und Franz Singer 
sorgten für musikalische Unterhaltung. 

Der erste Lockdown unterbrach das Vereinsge-
schehen jäh. Um in Kontakt zu bleiben, erscheint  
seither jede Woche ein informativer Bericht in der Rubrik  
der LandFrauen im örtlichen Mitteilungsblatt sowie 
vierteljährlich ein Rundbrief des Vorstandsteams. 
Durch ein gut erarbeitetes Hygienekonzept konnten im 
Sommer ein Freiluft-Kaffeeklatsch und im Herbst die 
Mitgliederversammlung und zwei Vorträge abgehalten 
werden. Alle Veranstaltungen waren sehr gut besucht.  

Leider war im Jubiläumsjahr keine gemeinsame Weih-
nachtsfeier möglich. Trotzdem organisierte das Vor-
standsteam ein kleines Geschenk für jede LandFrau: 
Eine feine biologische Handcreme für die vom vielen 
Desinfizieren strapazierten Hände, liebevoll verpackt 
und mit einem roten Fröbelstern geschmückt. Seit 
vielen Jahren immer wieder gefertigt und gespendet 
vom fast 85-jährigen Mitglied Margot Fernsel. So hält 
man in Sternenfels erfolgreich Verbindung und Kon-
takt zu den Mitgliedern und hofft darauf, dass sich das 
Vereins- und Alltagsleben bald wieder normalisieren.
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Gemminger LandFrauen „nadeln“ Baby-Schühchen für Uganda 

Die LandFrauen aus Gemmingen haben mitten im 
Lockdown eine Strick-Aktion gestartet, um das Pro-
jekt „Tusiima Nawanyago – Fortschritt für Uganda“ zu 
unterstützen. Sie stricken Baby-Schühchen und Mütz-
chen für ein Krankenhaus in Uganda. Jährlich werden 
dort rund 800 Babys geboren – häufig zu früh und 
mit geringem Geburtsgewicht. Die Mützchen und 
Schühchen werden gebraucht, um ein Auskühlen zu 
verhindern und ihnen bessere Überlebenschancen zu 
geben. Durch die Veröffentlichung eines Aufrufs in 
der Rhein-Neckar-Zeitung haben sich auch Frauen aus 
den Nachbargemeinden gemeldet. Die Idee wurde mit 
Begeisterung aufgenommen und nun „nadeln“ viele 
Frauen für Uganda.

Mit Baby-Schühchen helfen die Gemminger LandFrauen Neugeborenen 
aus Uganda beim Überleben.

Kreativ gestaltete Adventsfenster von den LandFrauen Hochsträß

Traditionell werden um die Weihnachtszeit die Fenster 
des Beininger Rathauses geschmückt. Von den Land-
Frauen Hochsträß wurden die Fenster wieder ideen-
reich dekoriert. Auch der Kindergarten gestaltete ein 
Fenster. Zu sehen waren die Weihnachtsbäckerei, Bä-

ren im Corona-Modus (mit Maske!), ein Glocken- und 
ein Krippenfenster. Anlässlich des Jubiläums „50 Jahre 
Skilift Beiningen“ wurde ein Fenster mit Skihütte und 
Skifahrern dekoriert, die mit viel Liebe gestrickt und ge-
häkelt wurden. 

Weihnachtsandacht der LandFrauen Oeffingen

Mitte Dezember fand die „Weihnachtsfeier“ der Land-
Frauen Oeffingen in einer anderen Form statt. Aus gege-
benem Anlass wurde eine Andacht in der katholischen 
Christus-König-Kirche in Oeffingen abgehalten, an der 
trotz Regenwetter 50 LandFrauen teilnahmen. So konn-
ten sich die Mitglieder unter allen Hygienevorschriften 
noch einmal sehen und hatten einen sehr schönen, be-
sinnlichen Abschluss des Jahres. Pastoralreferent Martin 
Wunram begleitete die Andacht mit Gebeten und ei-

nem Bibeltext aus Jesaja. Eine kleine Abordnung des Lie-
derkranzes begleitete die Andacht mit Adventsliedern. 
Die Vorstandschaft las Gedichte und Geschichten von 
Engeln, Kerzen, Licht und der Hoffnung, die man auch 
in diesen Zeiten nicht verlieren darf. Zum Abschluss seg-
nete Pastoralreferent Wunram die Anwesenden und alle 
erhielten am Ausgang eine Hoffnungskerze, für trübe 
Tage und gegen dunkle Gedanken.



Die LandFrauen aus Marbach konnten sich wegen der 
bestehenden Corona-Pandemie seit einigen Monaten 
nicht zu Vorträgen und zu den vielen anderweitigen 
Aktivitäten des Vereins treffen. Da auch die Weih-
nachtsfeier ausfallen musste, hat die Vorstandschaft 
an alle Mitglieder einen  Weihnachtsbrief verteilt. In 
diesem Brief wurde über die stattgefundenen Ver-
anstaltungen und auch die ausgefallenen Vortrags-
abende und Gymnastikstunden berichtet. Nach den 
Sommerferien konnte für einige Wochen – mit vielen 
Einschränkungen und einem guten Hygienekonzept 
– das Vereinsleben wieder aktiviert werden. Im Ok-
tober mussten dann alle Vereinstätigkeiten  wieder 
eingestellt werden. Als kleinen Trost und um den Mit-
gliedern die Weihnachtszeit zu versüßen, bekamen 
die Mitglieder mit dem Weihnachtsbrief eine Tafel  
„Schiller-Schokolade“ der Stadt Marbach und einen 
motivierenden Jahresspruch für das Jahr 2021. 

Mit diesem Geschenk unterstützen die LandFrauen die 
„FairTrade“-Organisation für eine bessere Bezahlung 
der Kakaobauern in Süd- und Mittelamerika.

Die Marbacher LandFrauen haben ihren Mitgliedern die Weihnachtszeit 
mit einer fairen „Schiller-Schokolade“ versüßt.
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Online-Backen für den digita-
len Adventskalender mit den 
LandFrauen aus Gondelsheim

Die Karlsruher Kreisvorsitzende und gleichzeitig Vorsit-
zende der LandFrauen Gondelsheim Georgia Willy hat 
für den digitalen Adventskalender der Gemeinde Gon-
delsheim im Dezember den Rührlöffel geschwungen. 
Unter ihren geübten Händen entstanden in der Küche 
der LandFrauen die traditionellen "Gondelser Speck-
küchle". Dem Hefeteig fiel es im ungeheizten Vereins-
raum zwar etwas schwer zu gehen, aber davon ließ 
sich die routinierte Bäckerin nicht aus der Ruhe brin-
gen und erklärte unbeirrt ihre weiteren Arbeitsschritte. 
Bei den LandFrauen wird das Traditionsgebäck gern zu 
Glühwein verzehrt, aber natürlich passt es auch zu vie-
len anderen Anlässen. 
Der Film wurde auf www.gondelsheim.de und auf  
Facebook-Seite "Gondelsheim informiert" veröffent-
licht. 

Weihnachtsbrief mit fairer Schokolade des LandFrauenvereins  

Marbach am Neckar

Spende zum 70-jährigen 
Jubiläum der LandFrauen 
Markgröningen

Die LandFrauen aus Markgröningen haben anlässlich 
ihres 70-jährigen Jubiläums der Ludwig-Heyd-Schule  
einen Spendenscheck in Höhe von 700 Euro  überreicht. 
Der Betrag wird in eines der vielen Schulprojekte flie-
ßen, die die Schule für die Schülerinnen und Schüler ge-
plant hat und hoffentlich auch bald umsetzen kann. Die 
Übergabe fand am Verkehrskreisel in Markgröningen 
statt, den die LandFrauen seit über zehn Jahren pflegen.

Unter den wachsamen Augen des Weihnachtsmannes übergab Irene 
Eckert (l.) die Spende der LandFrauen an die Rektorin Stephanie 
Rosenberg (r.).
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LandFrauen aus Rot am See schenken nachhaltig

Wie jedes Jahr machte sich das 
Vorstandsteam der LandFrauen 
Rot am See schon im Sommer 
Gedanken, wie sie ihren  Mitglie-
dern zu Weihnachten eine Freu-
de bereiten könnten. Nachhaltig 
und umweltfreundlich sollte es 
sein und in Handarbeit gefertigt 
werden, meinte die Initiatorin  
Judith Ziegler.  Die Einschränkun-
gen durch Corona motivierten 
gleich mehrere Strickerinnen und 
so entstanden in wenigen Wochen 
etwa 200 bunte und umweltbe-
wusste Baumwoll-Spültücher mit 
eingenähten  LandFrauen-Label. 
Liebevoll verpackt mit einer pro-
fessionell gefertigten Banderole 

mit kleiner Anleitung, einer Scho-
koladenkugel und einem Weih-
nachtsbrief wurden die Päckchen 
an die 200 Mitglieder verteilt. 
Mit diesem weihnachtlichen Gruß 
bedankte sich das Team für die 
Treue zum Verein und die vielen 
Besuche von Vorträgen, Teilnah-
men und Mithilfen bei Veranstal-
tungen. Auch wenn Corona das 
Vereinsleben ausgebremst hat, so 
hoffen die Vorsitzenden Marianne  
Könninger und Claudia Griebel 
doch auf ein besseres Jahr 2021, 
damit die LandFrauen ihr Pro-
gramm aktivieren und die Gemein-
schaft wieder leben können.

Spende der Tammer LandFrauen 

Osteraktion von den LandFrauen Althütte

Als im letzten Jahr feststand, dass 
der traditionelle Weihnachtsmarkt 
rund um die Kelter nicht stattfin-
den werden könne, wuchs bei den 
Tammer LandFrauen schnell der 
Plan, sich auf dem Wochenmarkt 
zu präsentieren. Die Gemeinde 
Tamm hatte den ortsansässigen 
Vereinen an den Wochenenden 
im Advent eine Hütte auf dem 

Wochenmarkt zur Verfügung ge-
stellt. So konnten die LandFrauen 
bei strahlendem Sonnenschein 
selbstgemachte Marmelade, Land-
Frauen-Kalender und Backbücher 
verkaufen. Vom Erlös spendeten 
sie jeweils 250 Euro an die evan-
gelische und katholische Kirche für 
den Neubau des Gemeindehauses 
und für die Jugendarbeit.

Auf dem Tammer Wochenmarkt boten die 
LandFrauen zur Adventszeit selbstgemachte 
Marmelade an. Der Erlös wurde für einen gu-
ten Zweck gespendet. 

Als Dankeschön zum Jahresende verschenk-
ten die LandFrauen aus Rot am See 200 
nachhaltige Spültücher, die sehr kreativ und 
liebevoll verpackt waren.

Das traditionelle Schmücken des 
Osterbrunnens konnte in diesem 
Jahr leider nicht stattfinden. Trotz-
dem waren die Althütter Land-
Frauen kreativ und haben sich 
eine Corona-konforme Osterakti-
on einfallen lassen: 40 Osterbäu-
me wurden in der Gemeinde ge-
schmückt. Dafür haben die Frauen 

180 Ostereier und 45 Osterhasen 
aus Holz gebastelt. Da immer nur 
zwei Frauen miteinander arbeiten 
durften, dauerte die Bastelaktion 
etwas länger. Jetzt leuchten die 
geschmückten Bäume der Land-
Frauen wie ein buntes Band durch 
Althütte.

Bunte Ostereier schmücken die Gemeinde 
Althütte.
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Das Haus der Frauen

Colombani, Laetitia: Das Haus der 
Frauen. Roman. Aus dem Fran-
zösischen von Claudia Marquard. 
Frankfurt: Büchergilde Gutenberg, 
2020. 256 Seiten, gebunden: 20,- 
Euro.
ISBN: 978-3-10-390003-3

Die erfolgreiche Anwältin Solène 
stellt nach einem Zusammenbruch 
ihr Leben in Frage und entdeckt 
in einem Haus in Paris das eh-
renamtliche Engagement. Dieses 
Haus bietet allen Frauen Zuflucht. 
Im „Haus der Frauen“ schreibt sie 
nun im Auftrag der Bewohnerin-
nen Briefe an Königin Elisabeth, 
die Ausländerbehörde, den zu-
rückgelassenen Sohn in Guinea, 
den Geliebten. Durch Empathie 
erfährt sie das Glück des Zusam-
menhalts und der Gemeinschaft 
der Frauen. Weil sie anderen hilft, 
hat ihr Leben wieder einen Sinn. 
Gleichzeitig geht Solène der Ge-
schichte des Hauses nach. Wer 
war die Frau, die vor hundert 
Jahren allen Widerständen zum 
Trotz diesen Schutzort schuf?  
Solène beschließt, die Geschichte 
der Heilarmee-Offizierin Blanche 
Peyron aufzuschreiben, die 1926 
das erste Frauenhaus in Paris, das 
„Palais de la Femme" gründete.

Netzwerk der Fachberaterin-
nen für Bienenprodukte e.V.: 
Die Speisekammer der Bienen – 
süß, wild & würzig. Schwäbisch 
Gmünd: Einhorn Verlag, 2020. 
64 Seiten, broschiert: 9,90 Euro.
ISBN: 978-3-95747-104-8 

Das Netzwerk der Fachberaterin-
nen für Bienenprodukte entstand 
aus einem IMF-Projekt des Land-
Frauenverbandes Württemberg-
Baden. Seit 2019 sind die Fachbe-
raterinnen in einem eigenen Verein 
organisiert und haben 2020 ihr 
erstes Rezeptbuch veröffentlicht:
Ein köstlicher Duft liegt in der Luft! 
Das emsige Schaffen der Bienen ist 
für die Natur von unschätzbarem 
Wert, denn sie leisten wertvolle 
Bestäubungsarbeit. Doch auch 
ihr Bienenstock entpuppt sich als 
nahrhafte Speisekammer: Honig, 
Propolis, Pollen und Perga sind 
wertvolle Zutaten in der Küche. 
Die Rezepte zeigen, wie  Bienen-
produkte Saucen, Gebäck und vie-
le andere Gerichte bereichern. Las-
sen Sie sich mit „Imkerburgern“, 
der „Miraculix-Kraftsuppe“ oder 
den Energiebomben „Wilde Hum-
meln“ auf eine ungewöhnliche ku-
linarische Entdeckungsreise ein!

Die Speisekammer der 
Bienen – süß, wild & 
würzig

Moosbach, Carola: Johann Sebas-
tian Bachs Töchter. Historischer 
Roman. Leipzig:  St. Benno Ver-
lag, 2020. 300 Seiten, gebunden: 
16,95 Euro.
ISBN 978-3-7462-5770-9

Als Johann Sebastian Bach im Jahr 
1750 starb, hinterließ er außer sei-
ner Frau und fünf Söhnen auch 
vier Töchter. Wie verbrachten diese 
Frauen ihr Leben? Welche Mög-
lichkeiten hatten sie, ihre zweifellos 
vorhandenen Talente zu entfalten? 
Die Grenzen des für Frauen Er-
laubten waren im 18. Jahrhundert 
eng gezogen. Ausgehend vom 
historisch Verbürgten entfaltet der 
gründlich recherchierte Roman die 
imaginäre Lebensgeschichte von 
Bachs Töchtern. Im Mittelpunkt 
steht dabei die jüngste Tochter Re-
gina Susanna (1742-1809). 

Bachs Töchter hatten kein leich-
tes Leben. Dennoch ist dies kein 
Roman der Klage und Bitterkeit, 
sondern eine Geschichte über vier 
Frauen des 18. Jahrhunderts, die 
ihr Schicksal mit großem Einfalls-
reichtum und Durchhaltevermö-
gen meistern.

Johann Sebastian Bachs 
Töchter

Büchertipps
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Eine virtuelle Museumsausstellung 
führt Besucherinnen und Besucher 
von zuhause oder unterwegs zur 
Kunst. Viele Museen haben in der 
Pandemiezeit ihre digitalen Ange-
bote neu gestaltet oder ausgebaut. 
So lassen sich interessante Muse-
umsbesuche auch digital erleben.

Das Linden-Museum in Stutt-
gart bietet einen offenen virtuelen 
Zugang zu seinen Beständen. Prä-
sentiert werden interessante Infor-
mationen, Geschichten und Hinter-
gründe zu Objekten und Kulturen 
aus aller Welt: 
www.sammlung-digital. 
lindenmuseum.de

Das Städel Museum in Frankfurt 
hat ein breites Spektrum digitaler 
Angebote entwickelt und zeigt in 
seiner virtuellen Sammlung 700 Jah-
re Kunstgeschichte: 
www.staedelmuseum.de

Auch das Kunsthistorische Mu-
seum Wien hat ein umfangreiches 
Online-Angebot erstellt. Hier kön-
nen Meisterwerke entdeckt und 
Lieblingswerke zu einer persönli-
chen Sammlung zusammengestellt 
werden: www.khm.at		

Und auch ein Besuch im mexikani-
schen „Museo Frida Kahlo“ wird 
digital möglich: 
www.museofridakahlo.org.mx 	
	

Bundeszentrale für politische Bil-
dung: Auf Kosten anderer. Die 
Globalisierung in Bildern. Bonn: 
2020. 162 Seiten, gebunden: 
4,50 Euro. Bestellnummer: 3946
ISBN: 978-3-8389-7199-5

Ob im Supermarkt, in der Shop-
pingmall oder im Internet – un-
ser Alltag ist geprägt von ständig 
verfügbaren Waren und Konsum-
gütern. Selten sehen wir dabei 
mehr als das fertige Produkt. Die 
in diesem Band gesammelten Fo-
toarbeiten sind eindrücklich und 
blicken hinter die Kulissen. Sie zei-
gen, woher das Coltan für unsere 
Smartphones kommt oder wie das 
Gemüse auf unsere Teller und der 
„Used-Look“ in unsere Jeans ge-
langt. Unser Lebensstil und Mas-
senkonsum haben Folgen. Meist 
sind es Menschen im globalen 
Süden, die unsere Produkte her-
stellen, dafür die Rohstoffe abbau-
en und deren Lebensgrundlagen 
zerstört werden. Bei diesem Buch 
geht es ums Hinsehen. Die ein-
zelnen Fotoarbeiten sprechen ihre 
ganz eigene Sprache. Sie zeigen 
sehr eindrücklich, wie wir auf Kos-
ten anderer leben. Mit einer Ein-
führung von Stephan Lessenich.  

Auf Kosten anderer – 
die Globalisierung in 
Bildern

Pomerantsev, Peter: Das ist keine 
Propaganda. Wie unsere Wirklich-
keit zertrümmert wird. München: 
Deutsche Verlags-Anstalt, 2020. 
304 Seiten, gebunden: 22,- Euro.
ISBN: 978-3-421-04824-0 

Wie wirkt sich die Digitalisierung 
auf unsere Demokratie aus? Die 
Versuche, unsere Meinung zu 
manipulieren, sind außer Kont-
rolle geraten. Hacker, Bots, Trol-
le, Putin, der IS oder Trump – sie 
alle wollen nicht einfach nur „al-
ternative Fakten“ in die Welt 
setzen. Sie sind vielmehr dabei, 
unsere Realität zu verändern.  
Peter Pomerantsev nimmt uns mit 
an die Front des Desinformations-
krieges, der inzwischen überall 
auf der Welt tobt. Er trifft Twitter-
Revolutionäre und Pop-up-Populis-
ten, Islamisten und Identitäre, die 
aus der Zertrümmerung von Ideen 
wie „wahr“ und „falsch“ ihren 
Nutzen ziehen. Sein Buch ist eine 
brillant erzählte Reportage und ein 
intellektuelles Abenteuer zugleich. 

Das Buch kann auch über die Bun-
deszentrale für politische Bildung 
zu einem geringeren Preis bestellt 
werden.

Das ist keine Propagan-
da – Wie unsere Wirk-
lichkeit zertrümmert 
wird 

Büchertipps Museumstipps



 Was wird?

•	 Pressemitteilungen und Forderungen der LandFrauen (Seite 8 und 10) 
Anfang Februar hat der Landesverband die Pressemitteilung „LandFrauen fordern zum Weltkrebstag: Zukunft der 
Krebsberatungsstellen sichern!“ veröffentlicht. Eine zuverlässige Finanzierung der Krebsberatungsstellen ist drin-
gend erforderlich, denn sie sind für viele Betroffene eine wichtige Anlaufstelle.

Zum Internationalen Frauentag am 8. März hat der Landesverband die Pressemitteilung „Sind Frauen die Verlie-
rerinnen in der Corona-Krise?“ veröffentlicht und fordert gesundheitlichen Schutz und Stärkung, ökonomische 
Sicherheit sowie Schutz vor häuslicher Gewalt für Frauen und Kinder.

•	 Hebammen-Aktion (Seite 12) und dlv-Forschungsprojekt (Seite 13)
Bis Mitte April können LandFrauen sich noch an der Unterschriften-Aktion „Hebammenversorgung im ländlichen 
Raum stärken“ sowie am dlv-Forschungsprojekt „Die Lebenssituation von Frauen auf landwirtschaftlichen Betrie-
ben in ländlichen Regionen Deutschlands“ beteiligen. Machen Sie mit!

•	 SAVE-THE-DATE: Netzwerktreffen der "Jungen LandFrauen" (Seite 14)
Am 19. Juni 2021 findet das Netzwerktreffen der "Jungen LandFrauen" von 10.00 bis 16.00 Uhr in der Akademie 
Kupferzell statt. Beim ersten von vier regionalen Netzwerktreffen gibt es Impulse zu Themen, wie Mitgliedergewin-
nung, Vereinsmarketing und Kommunikation. 

•	 Nächster Redaktionsschluss: 7. Juni 2021 
Berichte, die in der nächsten INFO-Ausgabe veröffentlicht werden sollen, müssen bitte bis zum 7. Juni 2021 voll-
ständig in der Geschäftsstelle vorliegen. Bitte keine Zeitungsartikel einreichen, sondern einen Text im Word-Format 
und Fotos als JPEG-Dateien mit 300 dpi. Bildunterschriften bitte nicht vergessen. Vielen herzlichen Dank!

In Kürze
- zur Weitergabe an Ihre Mitglieder -

D i e  M i t a r b e i t e r i n n e n 

d e r  G e s c h ä f t s s t e l l e 

w ü n s c h e n  a l l e n  L a n d F r a u e n 

v i e l  G e s u n d h e i t u n d f r ö h l i c h e  O s t e r n !

AUSHARREN LERNEN
Und nun noch einmal Wochen...

Wie wird mein Alltag dann sein?

Bin ich vielleicht 

eine ungeahnte Virusschleuder?

Krümme ich mich furchtbar geschwächt 

durch die Wohnung?

Oder folgt die Nachricht:

Bereits ungesehen 

im engsten Kreis verabschiedet?

Kosten dennoch 10.000 Euro!

PAPPERLAPAPP!

Es geht ganz anders.

Gepiekst verlasse ich meine Schutzzone.

Befreiter Atem und von Natur geschärfte Augen.

Staune über üppig verzierte Fassaden 

im Herzen meiner Stadt.

Höre verliebtes Taubengurren auf dem Dach.

Hüpfe wippend am Bürgersteig entlang.

Fordere die Anderen zum Tänzchen ein.

Hebe den befreiten Blick gen Himmel.

Christa Priester, LandFrauenverein Burgstetten

31



LandFrauenverband Württemberg-Baden e.V.

Olgastraße 83 . 70182 Stuttgart

Telefon 0711 248927-0 . Fax 0711 248927-50

info@landfrauen-bw.de . www.landfrauen-bw.de

LandFrauenverband Württemberg-Baden e.V.




